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Eine größere fchweizerifche Volksfchule, die St. Johann-Schule zu Bafel (1888

erbaut, Arch.: Eee/e, Fig. 92“), enthält im Erdgefchoß und in 3 Obergefchofi'en

24 Claffen für je 54 Knaben, bezw. Mädchen, außerdem im Kellergefchofs unter den

Eckclaffen 4 Räume für eine Handarbeit—Schule.

Jede Clafi'e hat ein dreitheiliges gekuppeltes Fenfter, mit 0,20 qm Glasfläche für jedes Kind be-

rechnet; die Bodenfläche beträgt 1,10 qm und der Luftraum, bei 3,30 m lichter Stockwerkshöhe, 4,18 01m.

Die beiden dreiarmigen Treppen mit je 2,20 m Laufbreite find an den Enden des Flurganges an-

geordnet. Die Bediirfnifsanfialten find in allen Stockwerken des Schulhaufes vertheilt; die Turnhalle,

welche eine Größe von 200 qm befitzt, ift im Erdgefchoß an die Schule angebaut; für die Schuldiener-

wohnung iii: auf dem Hofe ein befonderes kleines Häuschen errichtet. Die Art der Beheizung der Lehr-

räume ift die gleiche, wie beim vorbefchriebenen Schulhaufe.

B) Schulhäufer mit Lichtentnahme von drei Seiten.

Derartige Bauanlagen find, weil fie in der Regel nur durch die zwingende

Einwirkung der Geftaltung des Bauplatzes veranlafft werden, verhältnißmäßig felten.

Eine Schule kleineren Umfanges nach folcher

Anordnung zeigt der in Fig. 93 beigegebene Erd-

gefchoß—Grundriß der Volksfchule für Mädchen zu

Danzig, im Rähm (1887 erbaut, Arch.: Lich).
lllllllll _vr- -- Diefelbe enthält in einem nur um wenige Stufen ver-

' LL“:.::.::.E.I r tieften Sockelgefchofs Berathungs- und Lehrerzimmer, die Schul-

.. . _. dienerwohnung und die Bedürfnißanfialt, ferner im Erdgefchoß

' und in 2 Obergefchoffen 12 Claifen und I Zimmer für Lehr-

mittel, endlich im Dachgefchoß die Aula und 2 für Fortbildungs-

unterricht beitimmte Lehr-räume.

Die Claffen find mit rund 56,50 qm Grundfläche und mit

Volksfchule im Rähm zu Danzig. zweifitzigem Gefiühl für je 60 Kinder eingerichtet. Zur Er-

ll500 n- Gf- wärmung und Lüftung dient Niederdruck-Dampfheizung mit

A’Ch-i Lüht' äußerer Luftzuführung.

Die Volksfchule am Gereons-Wall zu Cöln (1889 erbaut, Arch.: Weyer, Fig. 94),

welche mit einer Schmalfeite an der Straße, mit der anderen an einer Nachbargrenze

fieht, zeigt eine fehr zufammengedrängte Grundrißanordnung. Die Flurgänge find
auf die. fur die Zugänglichkeit der Clafi'en unentbehrlichen Theile eingefchränkt; von

der Straße ift die Schule durch einen 5,40 m breiten Vorgarten getrennt.
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Arch.:

Fig. 94. Weyer.
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Volksfchule am Gereons-\Vall zu Cöln.
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Deutfche

Schulhäufer.


